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950 Jahre alt wird Oppum 
im Jahre 2022 und ist damit 301 
Jahre älter als Krefeld. 
Ein Fest, das man groß feiern 
möchte. Zu einem weiteren 
Planungstreffen hatte Bür-
gerverein-Vorsitzender Frank 
Wübbeling in den Sportpark 
eingeladen und offensichtlich 
den Nerv vieler Oppumer Ver-
eine und Bürger getroffen, die 
das anstehende Projekt bereits 
in der Startphase unterstützen 
möchten. Primärer Ansatz des 
Abends war die Vorgehenswei-
se wie, wer bzw. was auf den 
Weg gebracht werden muss. 
Nach konstruktiver Diskussion 
rekrutierte sich ein Organisa-
tionsteam bestehend aus 13 
Personen, das nun die Arbeit 
aufnehmen wird. Die Bürger 
haben auch weiterhin die Mög-
lichkeit, eigene Ideen einzu-
bringen. Schließlich lautet die 
Initiative „Wir in Oppum“. „Es 
sind zwar noch drei Jahre aber 

man kann nicht früh genug mit 
der Planung anfangen“, freute 
sich Wübbeling über die rege 
Resonanz.

950 Jahre Oppum
// jubeljahr 2022

// prinzenbiwak am yellow

Ende Januar hatten Jugend-
liche die Wände der Unter-
führung, zwei Wartehäuschen 
sowie einen Fahrstuhl des Op-
pumer Bahnhofs mit Graffitis 
aufs Übelste verunstaltet.
Dank eines Zeugenhinweises 
konnten die drei polizeibe-
kannten Jugendlichen noch 
vor Ort gestellt werden. Auf sie 
wartet nun ein Strafverfahren. 
Gegen 21 Uhr beobachtete 
ein aufmerksamer Oppumer 
Bürger die Jugendlichen, wie 
sie die Wände des Bahnhofs 

beschmierten und verständigte 
die Polizei. Die Beamten konn-
ten die Tatverdächtigen noch in 
der Unterführung antreffen und 
stellen. Zwei der Jugendlichen 
wiesen Farbspuren an den 
Händen auf. Bei der Durch-
suchung fanden die Beamten 
Spraydosen und Betäubungs-
mittel in geringen Mengen. 
Zwei Jugendliche wurden 
vorübergehend in Gewahrsam 
genommen. Die Schmierereien 
wurden inzwischen vollständig 
entfernt.

Graffiti-Sprayer festgenommen
// alles im griff

Lukas i. lädt ein – Prinzenbiwak 2.3.
Oppum´s „Klieene Prinz“ 

janz jruot op Jöck, ist sein 
Motto aber am 2.3. lädt er ganz 
Oppum die sie Dorfschänk 
Yellow zum Prinzenbiwak ein.

Wer mitfeiern möchte soll ger-
ne von 14.11 bis 17.00 Uhr kos-
tümiert  zum Biwak erscheinen. 
Lukas würde sich freuen.

sie möchten inserieren?
Ob privat* oder geschäftlich – rufen Sie uns an:

Telefon 02151 5162616 *zum Familienpreis

Die erste Ausgabe im neuen 
Jahr ist immer ein Spagat der 
besonderen Art. 
Wie viel Weihnachten nimmt 
man noch mit, wie viel Karneval 
gibt bereits den Ton an? Da   ha-
ben es die Tageszeitungen  ein-
facher. Die Nachricht von heute 
ist bereits morgen Schnee von 
gestern. Die Meldungen be-
kommen in unseren Journalen 
gleich eine andere Bedeutung. 
Wir versuchen jeden Haushalt 
zu erreichen. Dabei ist es nicht 
unser Anspruch tagesaktuell 
zu sein, aber Wissenswertes 
an die Bürger im Stadtteil zu 
vermitteln. Eben Tipps, Trends, 

Nachrichten und Infos. Und 
das ab dieser Ausgabe im neu-
en Design. Alles ein bisschen 
luftiger und wie wir meinen 
lesefreundlicher. Wir hoffen, es 
gefällt Ihnen.  Weil Moderator 
Volker Diefes mit seiner Spaß-
band „Jeck United“ derzeit 
auf den Karnevalsbühnen der 
Region unterwegs ist, gibt es 
die „Grünkohl & Pinkel Show“ 
erst wieder am 17.3. 

liebe leser!
// editorial

Am Sonntag, den 17.03. geht 
es ins inzwischen 11. Jahr der 
Kabarett- und Comedy- veran-
staltungsreihe „Grünkohl & 
Pinkel“. 
Dann dürfen wieder die Krefel-
der Lachmuskeln aufs Äußers-
te trainiert werden. Vorneweg 
sorgt fürs leibliche Wohl eine 
herzhafte Portion Grünkohl. À 
la carte Bestellungen auf ei-
gene Rechnung sind natürlich 
genauso möglich. Im März sind 
zu Gast im Haus Kleinlosen: Der 
Liederlacher Atze Bauer, Kaba-
rettist Henning Schmidtke und 
U.S. Stand-up Comedian John 
Doyle! Das wird großartig!

Einlass: 17:30 Uhr
Show-Beginn: 19 Uhr

Karten inklusive Essen zum
Preis von 33,00 Euro unter:
Tel.: 02151-54 68 08 (AB) 
koelker@printmedia-man.de 
und info@diefes.de

VVK-Stellen 
(plus 2 Euro VVK-Gebühr):
Lotto Kuhle
Uerdinger Str. 577, Tel: 592000
Post-Service Wenders
Uerdinger Str. 612, Tel: 595473
Bockumer Buchhandlung
Uerdinger Str. 608, Tel: 1585852

Veranstaltungsort:
Haus Kleinlosen, 

Ausblick 2019:
17.03., 14.04., 08.09., 06.10.,
03.11. und 14./15.12.2019

Neues Jahr – Neue Lacher!
// Die Grünkohl & Pinkel Show

Atze Bauer Henning Schmidtke John Doyle 

Aber jetzt hinein ins karneva-
listische Vergnügen und für die 
Nichtkarnevalisten haben wir 
jede Menge Alternativ-Tipps in 
dieser Ausgabe. 

Bleiben Sie gesund, 
Ihre Familie Kölker

Weitere Infos zur Show unter:
facebook.com/gruenkohlundpinkel und grünkohl-show.de

Wir wünschen allen 

eine tolle Session!

Maybachstr. 174 • Tel. 544649
Mo.-Fr. 11.00 - 22.00 Uhr,

Sonn-und Feiertags 16.00 - 22 Uhr

Gyros • Bratwurst  
Pommes • Hähnchen  

Frikadellen • Schnitzel

Tulpensamstag geöffnet!

3x Helau!

Wir wünschen allen 

eine tolle Session!

Die K.G. Opumer Klante 1928 
e.V. lädt am Sonntag, den 17.02. 
ins Pfarrheim Casablanca zu ei-
ner Kinderkarnevals-Party ein. 
Einlass ist ab 14 Uhr, Beginn 15 
Uhr. Der Eintritt ist frei. Neben 
Tanzdarbietungen der Tanz-
garde und der Jugendgarde 

1878er schaut natürlich auch 
der Oppumer Kinderprinz vor-
bei. Außerdem gibt’s Besuch 
von Mickey, dem Clown. Für 
das leibliche Wohl ist gesorgt. 
Der Erlös daraus geht an die 
Evangelische Kinder- und Fa-
milienhillfe Bruckhausen.

Kinderkarneval
// kleine feiern ganz groSS!

2)

3)

Büro Berlin 
Rathenaustraße 10 
12459 Berlin 
Tel.: 030 · 53 60 58 60

Wir bieten selbständigen 
Kaufleuten und Freiberuflern 
schnelle und kompetente 
Hilfe in den rechtlichen und 
steuerlichen Fragen des  
unternehmerischen Alltags.

Axel Briesemeister 
Steuerberater

In unserem Haus sind alle 
klassischen Leistungen 
eines Steuerberaters und 
Rechtsanwalts vereint:

•	 Finanzbuchführung	und	Lohnabrechnungen 
•	 Bilanzen	und	Steuererklärungen	für	 
 Unternehmer, Vermieter und Arbeitnehmer 
•	 Rechtsberatung	und	Vertragsgestaltung 
•	 Betreuung	von	Erbschaften	und	Schen- 
	 kungen,	Erbschaftsteuererklärungen* 
•	 Unternehmensplanungen	und	Prognosen 
•	 Existenzgründungsberatung
	 *	durch	Dr.	Georg	Hermes

ab@fhp-krefeld.de

  1) Fachberater für Testamentsvollstreckung &  
 Nachlassverwaltung (DStV e.V.) 
	 Zertifizierter	Testamentsvollstrecker 
 Arbeitsgemeinschaft Testamentvollstreckung und  
 Vermögenssorge e.V.
   2) Tätigkeitsschwerpunkt: Handels-, Gesellschaftsrecht
   3) Tätigkeitsschwerpunkt: Erbrecht

Feiern Sie mit uns das Frühjahrsfest der Sicherheit! Genießen Sie Ihre 
Probefahrten bestens beschützt – mit dem Fahrerassistenzsystem 
EyeSight1. Wir begrüßen Sie gerne persönlich in unserem Autohaus!

ERFAHREN SIE JETZT BEI SUBARU DIE 
SICHERE ART, ABENTEUER ZU ERLEBEN.

BESUCHEN SIE UNS AM

1Je nach Modellreihe. Die Funktionsfähigkeit des Systems hängt von vielen Faktoren ab. 
Details entnehmen Sie bitte aus unseren entsprechenden Informationsunterlagen. 
2Beratung, Probefahrt und Verkauf nur zu den gesetzlichen Öffnungszeiten. 

www.subaru.deWeltgrößter Allrad-PKW-Hersteller

   NICHTS FÜR 
           ABENTEUER-
VERMEIDER.

EyeSight bereits in den 
Einstiegsmodellen serienmäßig1

23.03.20192.

Autohaus Essers GmbH
SUBARU-Vertragshändler
Bökendonk 7
47809 Krefeld
Tel.: 02151-156333

Jeden Sonntag  

freie Schau  

von 10 bis 13 Uhr.

Keine Beratung,  

kein Verkauf.

Willkommen
zum Frühlingsfest!

Foto © Sportpark Oppum
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Die CDU in Oppum hat sich 
Ende des vergangenen Jahres 
über den verabschiedeten 
Haushalt der Stadt gefreut. 
„Zahlreiche Projekte und 
Maßnahmen werden 2019 in 
Oppum umgesetzt. Zusammen 
mit der CDU-Oppum, mit dem 
Vorsitzenden Thilo Forkel an 
der Spitze, haben wir in den 
vergangenen Wochen in den 
Haushaltsberatungen für 
Oppum Vieles erreicht. Damit 
ist unser Stadtteil einer der 
großen Gewinner der  Haus-
haltsberatungen“, erklärt der 
Oppumer Ratsherr, Jürgen 
Wettingfeld, der als stellvertre-
tender Vorsitzender intensiv an 
den Beratungen beteiligt war.
Nicht nur die fünfte Ge-
samtschule wird gebaut, 
sondern auch die Geschwis-
ter-Scholl-Schule wie auch die 
Kita Bacherhofstraße werden 
erweitert. Dazu kommt die 
Realisierung der Krefelder Pro-

menade auf Oppumer Gebiet, 
der Radschnellweg soll später 
einmal bis nach Duisburg 
führen. Auch wird die Bahnun-
terführung Trift / Weiden ver-
breitert, so dass Schulkinder in 
Zukunft die Oppumer Schulen 
sicherer erreichen können. 
„An den Erfolgen lässt sich 
ablesen, dass sich unser un-
ermüdlicher Einsatz für Oppum 
bezahlt gemacht hat. Bestes 
Beispiel ist auch der Einsatz 
der CDU bei ihren Aktivitäten 
zur Straßensanierung der 
Eisenbahnbrücke im Bereich 
der Hauptstraße“, freut sich 
Wettingfeld, und erklärt weiter: 
„Selbstverständlich sorgen wir 
auch dafür, dass das Wohn-
gebiet Herbertzstraße sich 
weiterhin positiv entwickelt. 
Aus diesem Grund unterstützen 
wir auch das Jugendzentrum 
Herbertzstrasse, eine wichtige 
und erfolgreiche Institution in 
und für Oppum.“

CDU zeigt sich hocherfreut
// aus der kommunalpolitik

Seit dem 12. Januar hat auf 
der Marienstraße 118 in Kre-
feld-Fischeln eine langjährige 
Traditionsgaststätte wieder ihre 
Türen geöffnet. 
Mit neu gestalteten Räumen, 
einer lockeren kleinen Speise-
karte sowie unter anderem mit 
regionalem Bier der Hausbrau-
erei „Schlücken“ hat der Bäker-
hof mit dem Namen „Rhabarber 
Bar am Bäkerhof“ einen neuen 
Namen sowie ein neues Gesicht 
erhalten. Die Idee für die neue 
Bar wurde im Sommer des letz-
ten Jahres bei den Jubiläumsfei-
erlichkeiten des Musktiercorps 
(Anm. d. Red.: Stellen mit Holger 
Hannappel den Fischelner 
Schützenkönig) geebnet. „Den 
Fischelner Schützen fehlte nach 
der Schließung des Bäkerhof 
eine Anlaufstelle. Da unsere 
Gäste im Fischelner Burghof 
gerne unseren eigens kreierten 
Rhabarber Schnaps trinken, 
machten uns einige Schützen an 
dem Abend das neue Konzept 
für den Bäkerhof im wahrsten 
Sinne des Wortes schmackhaft. 
Aus einer anfänglichen Schnap-
sidee wurde dann am Ende Rea-
lität“, so schmunzelnd Inhaberin 
Miriam Simon. In Markus Jung 
fand die 37-Jährige, die seit 2016 
auch den benachbarten Fischel-
ner Burghof Gietz betreibt, einen 
passenden Mitstreiter, der als 
gelernter Koch im Krefelder Hof 

und Stationen im Chopelin in Uer-
dingen (10 Jahre), der Karibik, 
Düsseldorf, München, Willich 
und Moers nun den Weg zurück 
in seinen Heimatort Fischeln 
fand. Jung, der auch Mitglied 
im Prüfungsausschuss der IHK 
Mittlerer Niederrhein für Köche 
ist, sieht in der Bar die logische 
Ergänzung zum Burghof Gietz. 
„In der Rhabarber Bar bieten wir 
unter anderem rheinische Tapas 
auf pfiffiger Art, Burger in allen 
Variationen, Tequila vom Fass 
und zudem mit dem ´Schlüff-
ken´ ein regionales Altbier aus 
Krefeld, so der 52-Jährige. Die 
neue Bar ist montags, dienstags 
und donnerstags von 17 bis 01 
Uhr, freitags und samstags von 
17 bis 02 Uhr und sonntags von 
11 bis 22 Uhr geöffnet. Weitere 
Informationen auch telefonisch 
unter 02151 7833875 oder unter 
www.rhabarberbar-bäkerhof.de

Rhabarber Bar am Bäkerhof
// pr-advertorial

Der Vorsitzende des SV 
Oppum und Inklusionsbeauf-
tragte des Fußballverbandes 
Niederrhein, Axel Müller, wur-
de jetzt in die Arbeitsgruppe 
„Aktionsplan Sport und Inklu-
sion“ der Staatskanzlei NRW 
aufgenommen. 
In dieser diskutieren Experten 
auf Grundlage des Koalitions-

vertrages und der Zielverein-
barung Sportland NRW den 
Aktionsplan Sport und Inklu-
sion für die Jahre 201 9-2022. 
Ziel ist es, den Vereinen stärker 
als bisher praxisnahe Umset-
zungsschritte mit konkreten 
Maßnahmen an die Hand zu 
geben.

Müller in Arbeitsgruppe berufen

Der SV Oppum überraschte 
beim diesjährigen Hallenmas-
ters in Dülken. 
Qualifiziert durch den dritten 
Platz bei der Krefelder Hal-
lenstadtmeisterschaft spielte 
man beim Hallenmasters in 
Dülken. Beim Treffen der bes-
ten Hallenmannschaften aus 
Mönchengladbach, Krefeld 
und Viersen erreichte man dort 
das Endspiel durch einen 3:2 

Halbfinalsieg gegen den 1 FC 
Viersen. Im Endspiel musste 
man sich dann Fortuna Dilkrath 
mit 3:1 geschlagen geben. Ein 
hervorragender Auftritt der 
Oppumer auch überregional. 
Großen Anteil daran hatte 
auch der Torhüter Leon Hoppe 
(siehe Foto). Zum besten Tor-
schützen mit 7 Treffern wurde 
der Oppumer Spieler Ahmet 
isiklar ausgezeichnet.

SV Oppum überrascht
// svo-news

Seit Januar liegt das 
Programm der Krefelder Fa- 
milienkarte mit Veranstal-
tungsterminen bis einschließ-
lich März im Rathaus, in allen 
Kindertageseinrichtungen, in 
den Bürgerservicebüros der 
Stadt und in vielen öffentlichen 
Gebäuden aus. 

Neuer FamilienkartenFlyer liegt aus
// familienfreundlich 

Der Flyer kann auch im Fami-
lienportal auf www.krefeld.de 
heruntergeladen werden. Dar-
über hinaus ist im Familienpor-
tal auch unter www.krefeld.de/
wasgeht ein vielfältiges Ange-
bot mit weiteren interessanten 
Aktivitäten online abrufbar.

Die Große Tanzgarde der 
Oppumer Prinzengarde 2006 
e.V. lädt am 08. und am 15. 
März (jew. 19:45 Uhr) zu einem 
offenen Probetraining für 
angehende Tänzerinnen und 
Tänzer ab 17 Jahren ein. 
Man muss kein Profi sein, 
Vorkenntnisse sind nicht er-
forderlich. Was zählt ist der 
Spaß an der Sache und der 
Gemeinschaft. Mitzubringen 
sind etwas zu Trinken und 
Sportsachen. Infos erteilt die 
Tanzgarde jederzeit gerne. 
Das Training findet statt in der 

Linner-Burg-Schule, Danziger 
Platz 1. Die Jugendgarde bie-
tet an diesen Tagen von 17:00 
Uhr - 19:00 Uhr ebenfalls ein 
Probetraining an. Alter 11 - 17 
Jahre. Am 06. April steht üb-
rigens das 8. Tanzturnier der 
Garde an. Der Austragungsort 
ist in diesem Jahr das Berufs-
kolleg Uerdingen. Vereine im 
karnevalistischen Garde & 
Showtanz sind zur Teilnahme 
aufgerufen. Weitere Infos und 
Anmeldeformulare unter www.
oppumer-prinzengarde.com. 
Der Eintritt ist frei.

Tanzgarde lädt zum Probetraining
// sportliches karneval

© Oppumer Prinzengarde 2006 e.V.

Markus Jung und Miriam Simon mit 
neuem Logo, Tequila-Fass und dem 
Rhabarber-Schnaps in der Hand.

Besuchen Sie unsere Homepage 
www.lifejournale.de

Unter dem Motto „PSC -  
Party, Schlager, Charts“ 
lädt die Gastronomie des 
Event-Sportparks Oppum am 
Samstag, 16.02. ab 19 Uhr zu ei-
ner stimmungsvollen Party ein.
Eine bunte Musikmischung 
sorgt für beste Unterhaltung 
bei zivilen Getränkepreisen. 
An der neuen Bar werden au-
ßerdem Cocktails serviert! Als 
„Special Guest“ konnte Christi-
an Sommer für einen Live-Auf-
tritt verpflichtet werden. Die 
Eintrittskarten zu 5 Euro gibt es 
im Sportpark selber (Am Hol-
derspfad 200), bei Menas Kin-
dermoden auf der Maybachstr. 

155 und bei McSport24 auf der 
Wedelstr. 109 in Fischeln.

Neue Partyreihe im Sportpark
// party

Bereits Ende November war die 
Große Kostümsitzung der 38er , 
die am  23.02.2019 statt findet, 
restlos ausverkauft. Schon jetzt 
empfiehlt es sich, die Karten 
für 15.02.2020 zu sichern. Nicht 
verzichten sollte man jedoch 
auf den von der Kanrnevals-
gesellschaft ausgerichteten 
Altweibertreiben am  28.02. ab 
16.11 Uhr. Herzlich Willkommen 
zu einem bunten Treiben für 
Jedermann.

38er melden „ausverkauft“
// oppumer verstehen zu feiern

Die Termine des Ortsver-
bandes Oppum-Bockum des 
Sozialverbands VdK Nord-
rhein-Westfalen stehen fest. 
Die Jahreshauptversammlung 
findet am Dienstag, 19. März, 
um 18 Uhr im Bockumer Treff, 
Prozessionsweg 15, statt. Der 
nächste Stammtisch trifft sich 
am Mittwoch, 3. April, und 
dann jeden ersten Mittwoch 
um 16 Uhr im Cafe Del Sol, Vi-
olstraße 1. Vormerken können 

sich die Mitglieder auch schon 
die Mitgliederversammlung am 
Dienstag, 21. Mai, um 18 Uhr in 
der Gaststätte zum Hochfeld, 
Hochfelder Straße 59. Eine 
Fahrt zum Landtag nach Düs-
seldorf steht ebenfalls im Pro-
gramm, und zwar am Mittwoch, 
10. Juli. Neben dem Besuch ei-
ner  Plenarsitzung gibt es auch 
die Möglichkeit, bei Kaffee und 
Kuchen den  Landtagsabgeord-
neten Marc Blondin zu treffen.

Termine des VdK Oppum-Bockum
// vormerken
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Wenn auch kein karnevalis-
tisches, so jedoch ein rundes 
Jubiläum war der 10. Stadtritt 
der Opumer Prinzengarde 2006 
e.V. .
Die hauseigene Reitergarde, 
hoch zu Ross auch Prinz 
Christian I. , während seine 
Prinzessinin Lilly I. den sicheren 
Planwagen vorzog, sowie zahl-
reiche Mitglieder der großen 
Tanzgarde, der AmuGas (Ama-
zonen und Gardisten) und das 
Oppumer Prinzenpaar nahmen 
an dieser Veranstaltung teil. 
Pünktlich um 11.11 Uhr setzten 
sich die Reiter und zwei voll 
besetzte Planwagen ab Reitstall 
Schmitz in Bewegung Richtung 
Oppums Mitte. Schließlich 
standen mit Autohaus Essers, 

dem Oppumer Wochenblatt, 
Nappis Eck, dem Yellows und 
zum Schluss beim Oppumer 
Sportpark fünf Stationen auf der 
Rundreise, die wohlbehalten um 
16.30  Uhr wieder am Ausgangs-
punkt endete. Nicht einfach 
aber wieder einmal perfekt hatte  
2. Vorsitzender/ 2. Kommandeur 
Heinz Walter alles organisiert. 
Der Krefelder Polizei ein dickes 
„Dankeschön“ für die unkom-
plizierte Begleitung. Auch so 
kann Bürgernähe aussehen. Die 
OPG freut sich schon heute auf 
den 11. (Jubiläums-)Stadtritt im 
nächsten Jahr. Mehr Informa-
tionen und Termine der OPG 
finden Sie auf der Facebook- 
seite, sowie auf der Internetsei-
te. oppumer-prinzengarde.com.

mit Stadtritt ins neue Jahr
// 10 jahre jubiläum

Vierfach Nachwuchs:  
Helle Aufruhr bei den Wasser-
schweinen (Capybaras). Gleich 
zu Jahresbeginn gab es beim 
Wasserschweinepaar Emilio 
und Estrella Nachwuchs. Vier 
Wasserschweinchen an der 
Zahl, alles Männlein.

Offene Sonntagsführung: 
„Was tragen Tiere?“ lautet das 
Motto der nächsten offenen 
Sonntagsführung (Dauer ca. 1,5 
Stunden). So., 03.02.. Beginn: 14 
Uhr. Eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich, die Teilnahme ist 
kostenlos. Der Zoo-Eintritt ist 
normal zu entrichten. Treff-
punkt Zooeingang. 
Romantik im Zoo: 
Im Zoorundgang zum Va-
lentinstag erfährt man aus 
fachkundiger Hand, wie sich 
das Liebesleben der tierischen 
Zoobewohner gestaltet und 
welche Ähnlichkeiten es etwa 
zu dem der Menschen gibt. 
Nach der Führung gibt es Sekt 
und Fingerfood in der Zoo-
scheune. Preis pro Person: 28,- 

zoo.kompakt
// zoo-news

Gleich zwei Großprojekten 
widmet sich der Zoo Krefeld 
in diesen Monaten und rüstet 
sich damit für die Zukunft, die 
einerseits das Tierwohl als 
auch die Attraktivitätssteige-
rung im Blick hat. 
Im Dezember feierte die „Peli-
kanLagune“ Richtfest. Mit der 
Fertigstellung und dem Einzug 
der Tiere rechnet der Zoo 
im Frühsommer. Das 630.000 
Euro teure Projekt wird durch 
eine Erbschaft und Spenden 

finanziert. 75.000 Euro steuern 
die Zoofreunde bei, die unter 
anderem mit der Zoolotterie 
gesammelt wurden. Für die 
afrikanische Vogelart bietet 
das neue Haus ein Ganzjah-
resquartier mit Warmhaus und 
eine 400 m² große Teichfläche 
inklusive Pflanzenkläranlage. 
Damit entfällt der bisherige 
Umzug ins Winterquartier, 
der für die Vögel stets mit viel 
Stress verbunden war. Der 
Umzug der Pelikane ist auch 

Zoo hat GroSSes vor

Fotos © Vera Gorissen

Foto © Petra Schwinn

Foto © Stadt Krefeld

Euro. Buchbar im Zoo. Termin: 
Sa., 16.02. 14 Uhr. 
Nachwuchs II: 
Große Freude auch bei den 
Gorillas. Einen Tag zuvor am 
Silvestermorgen brachte Miliki 
ihr zweites Junges zur Welt. 
Pepes kleiner Bruder ist kern-

gesund und wurde kürzlich per 
Facebook-Abstimmung auf den 
schönen Namen Bobóto ge-
tauft. Das ist Lingálalesisch und 
bedeutet Frieden auf Lingála. 
Nashorn Umzug: 
Nashorn Jungtier Najuma hatte 
Anfang Dezember unseren Zoo 
Richtung England verlassen. 
Den Transport von Krefeld in 
den Yorkshire Wildlife Park 
hatte ein BBC Kamerateam 
begleitet. Den Clip gibt es nun 
im Internet. Dazu am besten auf 
die Senderseite BBC Yorkshire 
und „Rhino“ ins Suchfeld ein-
geben. Beitrag vom 20.01., Titel 
“How do you transport a rhino 
from Germany to the UK?”

deshalb erforderlich, weil da-
mit Platz geschaffen wird für 
das zweite Großprojekt, dem 
Neubau der Schimpansen-Au-
ßenanlage. Das zweitgrößte 
Bauprojekt seit 2005 wird das 
bekannte Affentropenhaus 
(Eröffnung 1975) mit einer 
großzügigen Außenanlage 
im nördlichen Teil des Parks 
ergänzen. Der so genannte 
„SchimpansenWald“ wird 
nach dem Vorbild einer Anlage 
des „San Diego Zoos“ gebaut 
und sieht vor, das komplette 
Areal mit einem Stahlnetz (bis 
zu 12 m Höhe) zu überspannen. 
Auch im Leipziger Zoo lässt ich 
diese hochmoderne Konstruk-
tionsart bereits begutachten. 
Zoodirektor Dr. Wolfgang 
Dreßen erklärt: „Freiland-Stu-
dien an Menschenaffen ha-
ben in den letzten 40 Jahren 
ihre Haltung in Zoos stark 
beeinflusst. Zum einen wird 
die Haltung der Affen-Arten 
in den Zoologischen Gärten 
weltweit koordiniert. Zum 
anderen sind naturnah gestal-
tete Außenanlagen heute ein 
Muss, um den intellektuellen 
Fähigkeiten und den komple-

xen sozialen Geschehnissen 
von Menschenaffen gerecht 
zu werden. Freianlagen bieten 
eine abwechslungsreiche 
Umwelt und vielfältige natür-
liche Reize.“ Für den Neubau 
erhält der Zoo 1,2 Millionen 
Euro einer privaten Stiftung 
und 700.000 Euro vom Förder-
verein Zoofreunde Krefeld 
e.V., dessen 1. Vorsitzender 
Friedrich R. Berlemann sich bei 
der Vorstellung des Modells 
sichtlich bewegt zeigte. Durch 
vielfältige Spendenkampagnen 
sei man davon überzeugt, auch 
die fehlen 600.000 Euro der 
insgesamt 2,57 Millionen Euro 
teuren Anlage in den nächsten 
Jahren zusammenzubekom-
men. Geplant ist die Eröffnung 
für das Jahr 2021.

von groSSen und kleinen prinzen
Am 09. Februar ging es im 

Pfarrheim auf der Hauptstraße 
wieder rund. 
Zur diesjährigen Kostümsitzung 
der Klante feierten wieder viele 
Närrinnen und Narren bis in den 
frühen Morgen. Begonnen hatte 
die lange Nacht mit dem Aufzug 

der Oppumer Klante zusammen 
mit dem Krefelder Fanfaren-
corps. Die Garde der Klante 
und das Oppumer Prinzenpaar 
Christian I. und Lilly I. folgten. 
Das Männerballett der „Ro-
ahser Wibbels“, „Stewardess 
Marina“, die OKla Showtanz-
gruppe und die Playbackgruppe 
der Klante sorgten für mächtig 
Stimmung. Erst nach mehreren 
Zugaben konnten sich die Sän-
ger Willi Girmes und Horst Kre-
felder von ihrem tollen Publikum 
verabschieden. Noch lange 
wurde nach einer schönen Kar-
nevalssitzung weitergefeiert.

Kostümsitzung der Oppumer Klante
// Lange Partynacht in Oppum

Ende Januar fand in der  
METRO Krefeld das große 
Prinzenwiegen statt. Geladen 
waren die Tollitäten aus Kre-
feld und Umgebung. 
Gekommen waren u.a. das 
Prinzenpaar aus Oppum, aus 
Krefeld, aus Gellep-Stratum 
und die Tönisvorster Kinder-
prinzessin. Aufgewogen wurde 
dabei mit mehreren Kisten 
süßen Wurfmaterials für den 
Straßenkarneval. Sowohl der 

Oppumer Prinz Christian II. 
wie auch Prinz Mirco I. aus 
Gellep-Stratum hatten gegen 
das „Schwergewicht“ aus Uer-
dingen allerdings keine echte 
Chance. Dank einer schönen 
Geste des Uerdinger Prinzen-
paar, das getreu dem Uerdinger 
Motto „Hand in Hand durchs 
Narrenland“, seinen Gewinn 
gleichmäßig auf alle Prinzen-
paare verteilte,  ging  keiner mit 
leeren Händen nach Hause. 

GroSSes Prinzenwiegen in der Metro
// wer ist der schwerste im ganzen „land“



oppum

Der Lionsclub Krefeld- 
Rheintor hat der städtischen  
Friedrich-von-Bodelschwingh- 
Schule an der Alte Flur 3000 
Euro gespendet. 
Damit kann die Schule einen 
Entspannungsraum für die 
Jugendlichen ausstatten. 
Viele Schüler der Förder-
schule brauchen neben dem 
Unterricht in den Klassen 
zusätzliche Entspannung- und 
Bewegungsräume mit be-

sonderen Förderangeboten. 
Eine solche Ruhe-Oase, auch 
„Snoezelenraum“ genannt, 
kann insbesondere Menschen 
mit Schwerstbehinderung die 
notwendigen Entspannungs-
phasen im anstrengenden 
Schultag einer Ganztagsschule 
ermöglichen. Der Spendener-
lös von 3000 Euro ergab sich 
aus einem ausverkauften Be-
nefizkonzert in der Jüdischen 
Gemeinde Ende letzten Jahres.

„löwen“ bringen Spende

www.hildegardis-apotheke.com

www.hildegardis-apotheke.com

Hände waschen, Hände waschen! 
In der kalten Jahreszeit nehmen 
Norovirus-Infektionen wieder 
zu. Sie sind neben der Influenza 
die am häufigsten gemeldeten 
Infektionen in Deutschland. Im 
vergangenen Jahr wurden über 
70.000 Fälle der Brechdurchfall-Er-
krankung beim Robert Koch-Insti-
tut gemeldet, zum Großteil in den 
Wintermonaten. Dabei umfasst 
die Zahl nur jene Fälle, bei denen 
das Virus durch eine Laborunter-
suchung nachgewiesen wurde. 
Die tatsächlichen Fallzahlen liegen 
um ein Vielfaches höher. Der wich-
tigste Schutz vor einer Infektion 
besteht in häufigem, sorgfältigem 
Händewaschen mit Seife. Da Be-
troffene das Virus noch mehrere 
Wochen nach Ende der Symptome 
mit dem Stuhl ausscheiden, sollten 
sie in den Tagen nach der Erkran-
kung unbedingt weiterhin auf sorg-
fältige Hand- und Toilettenhygiene 
achten und noch mindestens zwei 
Tage nach Abklingen der Erkran-
kung zuhause bleiben. Das Virus 
wird meist durch den direkten 
Kontakt mit Erkrankten übertra-
gen, manchmal auch indirekt über 
Oberflächen – Ablageflächen, 
Türgriffe oder Waschbecken, die 
ein Erkrankter berührt hat. Noro-
viren sind sehr widerstandsfähig 
und können mehrere Tage auf 
Oberflächen überleben. Gleich-
zeitig sind sie hochansteckend, 
sodass es trotz aller Vorsicht und 
Hygiene zu Infektionen kommen 
kann. Kinder unter fünf und ältere 
Menschen ab 70 haben ein erhöh-
tes Risiko für schwere Verläufe. 
Wenn Angehörige oder Pflegende 
feststellen, dass sich der Allge-

meinzustand eines Patienten 
deutlich verschlechtert, sollten 
sie medizinische Hilfe suchen. Da 
die Krankheit dem Körper Wasser 
und Elektrolyte entzieht, sollten 
Betroffene viel trinken. Cola und 
Salzstangen sind nicht das Mittel 
der Wahl. Besser geeignet sind 
fertige Trinklösungen aus der 
Apotheke, die man selbst herstel-
len kann. Erkrankte sollten den 
Kontakt zu anderen Menschen 
weitestgehend meiden. Besten-
falls sollten sie auch separate 
Toiletten, auf jeden Fall aber se-
parate Handtücher verwenden. 
Toilette, Waschbecken, Türgriffe 
und Böden sind regelmäßig mit 
Einwegtüchern zu reinigen. Dazu 
reichen meist Wasser und gängi-
ge Reinigungsmittel. Die Nutzung 
spezieller Desinfektionsmittel 
kann sinnvoll sein. Bettwäsche, 
Kleidung und Handtücher bei 
höchstmöglichen Temperaturen 
waschen. Wichtig: Die Ausschei-
dung von Noroviren über den 
Stuhl kann noch Wochen nach 
Abklingen der Erkrankung an-
halten, daher auch in den Tagen 
danach auf sorgfältige Hand- und 
Toilettenhygiene zu achten.

In Ihrer Apotheke vor Ort be-
kommen Sie alle Informationen 
und Produkte zur Linderung und 
Pflege.

Bleiben Sie gesund!
Herzlichst Ihr

Dr. Andreas Hacker
info@hildegardis-apotheke.com

Feiern wie
beploppt!

Kamelle, Strüßke, rote Na-
sen, Bälle… auch in diesem 
Jahr hat sich die Industrie wie-
der viel einfallen lassen, um die 
Jecken bei den Aufzügen in den 
Sälen oder den Karnevalsumzü-
gen zu erfreuen und die ein oder 
andere Erinnerung zu wecken. 
Das diesjährige Sortiment 
stellte die METRO Krefeld 

Süsse Messe
in Zusammenarbeit mit dem 
Comitee Crefelder Carneval 
den Kamelle-Beauftragten der 
niederrheinischen Karnevals-
gesellschaften vor. Erstmals 
wurden Klassiker und Neuhei-
ten bei einer Messe vorgestellt. 
Die Räume hatte die Brauerei 
Königshof freundlicherweise 
zur Verfügung gestellt.


